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XortHsMpto« Nem>»kr«t.
"Hütet «tief, vor geheimen Ges«Nsch»st»«."-.Waschington.

Allenmun, V«. gedruckt und herausgegeben von Gutl, und Sage, in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenduch's Wirthshaus.

Mittwoch, de« lAen Mai, 1841.

Ein Verzeichniß .

der Verkäufer ausländischer Waaren inner-
halb Lecha «Zannty, wie dieselben dem Schatz-
meister von besagtem Caunty angegeben wor-
den :

Stadt Allentaun.
Elaßen. Elaßen.

Ehrs. S. Massen, 8 Franc. M. Wilsen, 8
John B Moser, 8 George Stein, 8
Ludwig Schmitt, 8 Preß, Säger und ?

Pretz, Säger». Co ti lZo.hart Waaren, 8
?l. u. W. Blumer, 8 Säger, Keck u. So. v
Selfridge». Wilson tt Slem n. Weuner, 8
Boas und Säger, 8 John Moll,
Peter Neuhaet, 8 l George Essert, 8
Wm. Ginkiiiger, 8 ! Andreas Klotz, 8
Peter Huber, 8 > Joseph Weiß, 8
I. D. BoaS, 8 ! A. V. Ruhe, 8
I. N. R. 57unter, 8 > William No»ng, b

Hannover Taunschlp.
Säger, Keck u. Co. 8 > I. Lack, v und Co. 8
Samuel Saylor, 8 Charles Ritter, 8

Northampton Taunschip.
I. und I.Kleckner, 8 j

Salzburg Tannschip.
Charles A Rube, 8 I Peter Trrrler, 8
Keck und Knaiiß, 8 j

Ober-Saucon Taunjchip.
I. ??. Wirman, 8 l I. nnd I.Kleckiier, 8
I. nnd C. Witman, 8 > H. u. Sohn, 8
Millon Coper u. Co 8 ! Joseph Frey, 8
Jac. Allum und S. 8 > Jaeob Correll, ö

Ober-Mi.lsord Tailnschip.
Henn) Dillinger, 8 > Vechtel u. Schairtz, 8
Jacob Hallman, 8 > Hunter und Miller,k
William s)ittel, 8 Jo. Stäkler u. Co. 8
Willo. Gabel n. Co. 8 I John Jarret, 8

Nord-Whmhatl Taunschip.
Stephen Balliet, 8 Enoch B»tz, 8
Owen Kern, 8 Elias Steckel, 8
Aaro» Eisenhart, 8 Henry Nrff, 8

Sud-Wheithall Tauuschip.
Reu. Faust u. Co. 8 > Dornen und Merz, 8
Henry Vob, 8 s Wtlliei, Littel, 8

Ober-Maciiugie Taunschip.
Fogel Hottenstei»B > Aodder und Co. 8
I. uud D. Breinig, 8 >

Nieder-Macnngie Taunschip.
John Schiffert, 8 Aaron Erdman, 8
T. n. S. Weaver, 8 Henry Eisenhart, 8
Jonas Faust, 8 Trerler u. Weiler. 8

Lowhill Taiinschip.
?evn Knerr, 8 ! B. und D. Weida, 8
Gackenbach u. Beck, 8 j

LMM Taunschip.
C. Kistler u. Sohn, 8 John Harmony, 8
i'evy.Kistler, 8 Samuel Camp, 8
Jacob Moser, 8 Jonaö Haas, 8
Daniel W. Kistler. 8

Weissenblirg Taunschip.
Daniel Helsrich, 8 > Josuak Seiberling, 8

.Heidelberg Taunschip.
Miller und Säger, 8 I Dnrs Rudy, 8
John Treichler, 8 > Stepheu Balliet, 8

George NhoadS,
Schatzmeister von Vecha Caunty.

N B. Gegen solche, die ihre Leisenzes
nicht abbolen bis den Isten Juny, nächstens,
in der Schatzkammer in Allentaun, müssen
Suiis gebracht werden, indem es die Gesetze
erfordern.

April 7. nq?3m

An Büchcrhändler.
Da Unterzeichneter bis zum Isten Juni Al-

lentaun verlosten wird, so bietet er hiermit
seinen Vorrath von Büchern zum Verkauf an,
bestehend aus ungefähr
IONO Stück Verhör von John Fries,
1200 " Lustige Sanger, und

200 " Washingtons Leben.
Alle verkäufliche Werke. Die beiden er-

ster» sind mehrstens eingebunden und Letztere
in balb-band eingebunden. Er würde diesel-
ben zu einem äußerst b i ll i g e n Preis
ablaßen, an Bncherhjndler oder Krämer.?
Man melde sich bald, bei

G. A. Sage.
Allentaun, April 7, nq?bv

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Allentaun. !
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den und dem Publikum überhaupt anzuzeigen,
daß er das Sch n eide r g e schaft noch
immer betreibt, uud daß er seinen Wohnort
in das neuerbaute Haus des Hrn. Jacob Sä-
ger, einige Tküren unterhalb Prey, Säger
und Comv's. Stohr und beinahe gerade dem
Mastkause des Joh» Groß gegenüber, verlegt
Kar, allwo er diejenigen die ihm sein Zutrau-
en schenken pünktlich und billig bedienen wird.

Gr ist dankbar für bisher genoßene Kund-
schaft und fühlt sich überzeugt, daß er sich der
Gunst des Publikums an seiner neuen Woh-
nung fernerhin würdig machen wird.

Er ist auch Agent für George C. Welker'S
"Amerikanisches System zum Ausschneiden"
und ladet daher die Schneider im Lande ein,
bei ii»V»«zurufen und es in Augenfch«ii, zu
nehmen.

April 7, nq?Zm

Jahrgang 14.Z
Bedingungen.

Diese Zeitung wird jede» Mittwoch anf
/ «einem großen Super Royal Bogen, mit ganz

> meuen Schriften, herausgegeben.
Der Subscriptions-Preis rsteinTbaler

> »de« lahis, in Borausbezahlu» g.?
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein

! Tbaler und fünf und zwanzig Cents augc-
/ rechnet.

> Kein Subscribent wird für weniger als 6
> Monate angenommen, und keiner kann die

s Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
. abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck
< ausmachen, werden dreimal für einen Thaler

eingerückt, nnd für jede fernere Einrückung
''fi»if u?d zwanzig Cents. Größere nach

' Verhältniß.
. Diejenige welche die Zeitung mit der Pos!
loder dem Postreiter erhalten, müsse» sill st

! d!für bezablen.
Alle Briefe an den Herausgeber müssen

> postfrei eingesandt werde», fönst werden
! ' sie nicht aufgenommen.

' Neuer Schuhsto hr,
In der Stadt Allentaun. j

Die Uutreschriebenen zeigen ibren Freun-l
den und dem Publikum an, daß sie einen nen«
e» Schubsiohr eröffnet haben, in der Hamil-

zivische» Rupv's Hotel »nd der l
Post - Lffice, wo sie rminerfort auf Hand ha-
be» werden uud bell» Großen und Kleinen
verkaufe».

Ein großes As-
K sortement Sries-

tln und Shuben,
: Grobe und

feine Stiefel und
Schuhe, alle Ar-

ten Schnbe für Frauenzimmer «nd Amdrr.
Alle Arten Leder, wie Sohl- und

> der, Lrininglcder, Merereoleder von alle»

Farben sind immeifort bei ibnen zu baten,

j Alle Arte» Stiehl und Schübe werden anf >
Kuüg gemacht und zwar auf c« kürzeste

Anzeiae.
Flickarbeiten aller Artwerden ebenfalls be-

sorgt.
Da sie ilbrrhanpt gnte Arbeiter angestellt

habe», so können ihre Kunde» sich auf gure
Arbeit verlassen.

Da sie jiinae Anfänaer und entschlösse» sind,
lederman billig zn bedienen, so Hessen sie auf
zablresch.'N Zusprmt,. .
- baares Geld wird ei» gehöriger

I Abzug gemacht.
U Schifferstein ilnd Schmidt.
M Allentau», April ng?3M

GefelWaftS - Anjloßttng.
Die Geschäfts-Verbindiing, wrlche seither

unter der Hirma von F atzinger und B i-
r y, in der Burscherei, bestanden bat, ist un-
ter dem 21 steu April, mit beiderseitiger Be-
willigung aufaclögt worden. Alle solche wel-
<tie noch an besagt? Firma schuldig sind, kr>?-

I nen ikre Rechnug bei dem Unterzeichneten ab-
k schließ-n, welcher die Bücher zu diesem Eud-

! zw.ck in Händen hält.
Das Geschäft wird wie früher, an dem al>

'teu Standplatz von dem Unlcrzcichueien fort- i
getrieben.

John Fatzinger.
l Allentaun, April 28. nq-3!»

' Homöopathischer Thierarzt
l Jonas Schmidt,
l Stattet hiermit seinen bisherigen Kunden

herzlichen Dank ab, fnr ibre Unterstützung
?>nd Zutrauen, und nimmt diese Gelegenheit
ihnen sowohl als ?em Publikum überhaupt,

anzuzeigen, daß er jetzt seinen Wohnort nach
?lUkniaun verlegt hat. Er ist z« finden in
dem s>ause wo ehemals Dr. Romig wohnte,
zwei Thüren oberhalb Dr. Cbarles Marti»,
>fen., wo er forifäbrt die Thierarzenerkunde >
«ach Homöopatifcher Art z» betreiben nnd sei-
«e Dienste allen solchen anbietet, die ihn mii
'jlsrem Zittrauen beehren.

ist er als Agent angestellt, und
hält jederzeit von den besten spanischen, halb-

'spamschen und gemeinen Zigarren, Rauch,-
Kau- und Schnupfraback beim Großen und
.Kleinen zum Versauf auf Hand.

April 28, »?vm

Ein Haus zu verlehnen.
Ein große« drei-stöcki«ztes Haus, söhne die

»ordere Stube,) gelegen in der Hannton-
Straße ist zu verlehnen. Wenn es verlangt
«ird, so kann die Rente in Boarding dezahlt
-werden. Besitz fann bis »um Isten Juny ge-
Hedcs «erde«. Man melde sich bald in die
s"

Druckers«.
Allentaun, April 21. -»8 m

Werden verlangt.
«4SU bi« »800 werden soaleick »erlai,gt,

»«Hur gute Berstet «r««g gegeten werde» sok
Da« iu>»ere erfährt man >« der Druckerei des

?ccha
April?, uq-'U»

! Lehman und Demelmail,

Optiker von Philadelphia
Beuachricktjge» dir Einwohner von Allen-

tau» uttd Umgegend, daß sie einen neuen
Stohr in der Hamilton Straße, in dem Hau-
se der Mrs, Wrost, gerade unterhalb der nen-
en !lieformirten jlirche, eröffnet habe», allwv
sie allc Arten :

Brillen, mir silbernen, goldenen und
Schükrotenschalncü Einfas-

sungen
mit einem neuen »nd verbeßerten Vorrat!,

Kläser ibrer eigenen Mannfaktur, zum Ver-
kauf anf Haud baben. Die Gläser sind von
der besten Art, zur Erhaltung und Verbesser-
ung des Gest i>ts. Gleichfalls haben sie eine
.neue und verbefierte Art Brillen um Nahe
oder in einer Entfernung zu lesen, welche von
den berühmtesten Aerzten u. Professoren em-
pfohlen werden.

Ebenfalls,, Fernrohre von allen Größen
»nd Qualitäten, Vergrößerungs-Gläser von
jeder (Yattuug, Meroscope und andere in ibr
Fach gehörende Artikel, zu umständlich zu mel-
den

Optische »nt> andere Instrumente,und Glä-
ser werden auf die kürzeste Anzeige und zu den
billigsten Preißen ausgebessert.

Sie sind immer im Stande Gläser beim
ersten Anblick, die Person passend, auszuwäh-
len.

Gleichfalls: Silberne Brillen von bis
das Paar.

Mai 5, nq?Am

Da 5) e» ry Gnlh, jr und seine Frau
Lidia von Süd-Whei»hall Taunschip, Le-
cha Caimty, vermittelst einer Freiwillige» Ue-
berschreibnng, datirt April 5«, 1841 all' ibr
Eigenthum/liegendes, persönliches und ver-
miieiites an »>«« U»?rz»ichneten Übertrag»»
haben und zwar zum Besten der Sreditoren
des besagten Henry Gn'b, jr. so werden hier-
mit Alic, welche noch auf irgend eine Art an
besagten Hein» Gull' schuldig sind, aufgefor-
dert zwischen min und dem isten July abz»-
bezablen ?»nd Solche, welche noch rechtmäs-
sige Ansprüche au den besagten Gutk baden,
werden ebenfalls aufgefordert, ihre Rechnun-
gen innerbalb obcnbrstimnitem Zeiträume,
>vol?ll>cstätigt einzuhändigen, an

Salomon Fogel, ?

Pecer Blank, 5
Mai 3. nq-<!m

Asjlgmes-Nathricht.
Da D a u i e l M. H e i m b a ch von der

Stadt Mlentaun, Vecha Caunty, vermittelst
exierfreiwilligen lteberschreibnng, datirt s!pnl

'^4,1841, all' sein Eigenthum, liegende?, p?r-
sonliches, sowie vermischtes an den Unter-
zeichnete» übertragen hat und zwar zum Be-
sten der Kreditoren des besagten Dauirl M.
Heimbsls«, so werde» hiermit Alle, welche
noch aufirgend eine Art an besagten Daniel
M He im dach schuldig sind, aufgefordert, in-
nerhalb 3 Monaten abzubezahlen?und Lol-
che, welche »och rechtmäßige Ansprüche an
den besagten D M. Grimbach haben, werden
ebenfalls aufgefordert, innerhalb obenbe-
stimmten Zeiträume, ibre Rechnungen wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Chales Seip.
Allentaun, Mai 5. nq?K»i

Ein ncner Kiefer,
in Allenrami.

cr th a n Trvxel,
Macht den Einwohnern von Allentaun

und der Umgegend ergebenst bekannt, daß er

emen
Neuen >^ieferscl?ap

eröffnet hat, in der Hamilton Straße, einige
Thüre» unterhalb der Riformirten Kirche,
woselbst er immer alle in sein Fach gehörende
Artikel auf Hand hat und auf Bestellung
verfertigt, als

>L3auch- und alle Arten anderer Zuber,
Eimer von jeder Große, Butter-
fässer, Ständer, u. s. w.

Land-Stohrhalter «Mattet er, wenn sie bei
der Quantität kaufen,'eine« bedeutende»
Abzug.

UHZ-'Alle Flickarbeiten werden schnell, bil-
lig und auf die beste Art besorgt.

Nathan Trorel.
Den sten Mai. nq?-bv

Ein Pferd und Wagen,
Schicklich für einen Krämer, ist zu einem bil-
ligen Preis zu verkaufen. Man m?lde sich
i>> dieser Druckerei.

Gemahlner Gyps,
Soebe« «mpfiwgei, und zu oerkaufen b»i

Pretz. und C?mp.
Allentaun, April 21, uq?llm

Äkechnnnfl von

Jacob Stein, Schatzmeister
von der Stadt Allenmnn.

Abgeschloßen den ISten April, 1341.

Einnahmen.
Baar Ueberschuß Empfangen von

von Henry Ebner, leytheriger
Schatzmeister - « - s?3S 94

Betrag der Noten ans die Stadt, » 1V77 8L
Baar empfangen von Job» Eckert,

Schatzmeister, Dividend aus
Wasserstock, » - - - SOVVV

" Intereßen auf Anleihen der
Stadt gehörig, - - - IS? 5?

" von Reuden Strauß auf Ab-
schlag von Tar, - - » 812 S 5

" von Jacob D. Boas, anf Ab«
fcklag von Tar von 18S8, » V 5 llv

" von Wegmeister und Bürger-
meister für Strafen, - « IZ W

" von June, Titus und Co. für
eine Bvrstelluug - « - Ivvtl

" von Joseph Neuhard, für
Markt Rente, - - « IS s<l

von Joseph Neuhard, für
Heu zu Wiege», - . - 500

»27?4 81

Ausgaben.
jBaar bezahlt auf Orders an Stra-
j Ben-C»mmissionerS - - SL4L L7" an unterschiedliche

als Intereßen - - - JLB 73
! " für Unterschiedliches - « 52 39

" an G. A. Sage, für Drucker
Arbeit« - - - « K 9 01

" an E A Bridge», für Ordi-
nanzen einzutragen « 15 00

" an Ditto, für ein Jahrs Ge-
halt, zum Isten April, 1840 - 45 00

" an Ditto, für ein Jahrs Ge-
halt, zum Isten April, 1841 « 45 00

" für Intereßen auf Stadt
Bills - - . » - IVO

" an Strauß für vergebener
Tai - - - . . 77 57

Betrag der Noten auf Hand der
Stadt gehörend » - - 25 43

Betrag der Borongk Bills auf
Hand « « - - . 115770

Kommission, 41 12
Uebrrschuß, 177 19

52724 81

Armen Nechnung.
Baar, Bilanz empfangen von

Henry Ebner, letztheriger
Schatzmeister, - - - II Ig

" empfangen von Reuben
Strauß, für Tar, - « S4S »5

Bilanz dem Rechnungsführer ge-
hörig - - - - 61 135!

»622 47j

Noten, a>M>egeben
in 1838, - - «20,430 02!

Noten, ausgegeben
in 1839, - - 15,500 00

»35,930 62 !

Noten zernichtet in
1838 - - , . 91,665,74 i

Ditto, in 1839, - 27,086 42j
Ditto, in 1841, - 4,108 35
In den Händen des

Schatzmeisters - 1,157 70
Bilanz in Zirkulation 1,211 K7i

»35,930 62i

Summe bezahlt für Commission
an Henry Ebner, letztheri-
ger Schatzmeister, für 1838
und IB3S - - . S2S 00

Baar bezahlt auf Orders von
den Armenpfleger - « 579 SBj

Commission, » - » « 17 49

«622 474

Genehmigt den löten April, 1841.

John Wagner. Vorsitzer.
lehn Mohr,
Daniel Keiper,
John Eckert,
Andreas Klotz,
Jodn Detweiler,
Joseph Young,
Samuel Moyer,
Henry Reichardt,

Stadt r a t h.
Bezeugt« : S. A. Bridges, Schreiber.

Den Elsten April. nq?2w

Stadt -Kotten
zumPrivat-Verkauf.
Einige Stadt«Lotten innerhalb der Stadt

Allentaun, werden hiermit zum Verkauf an-
geboten. Da« Nähere ist zu erfahren, bei

I.V. Moser. !
ZStMaun, Mai 5. uq?3m

IRo.N.
Ccipitün ChttrleS Morgan.
Unter den neun Ofsicieren, welche

von dem Staate Virgin'en unlängst
mit Edrendegen beschenkt wurden, stanv
keiner Höker durch Muth oder Patrio-
tismus, als Capt. Charles Morgan,
von der Vereinigten Staaten Marine.
Wir erinnern uns einer Anekdote vn,
seiner Heldenkühnheit, wahrend des
letzten Krieges, die uns von einem
Freunde erzahlt Wurde, und die, wie
wir glauben, nicht allgemein bekanm
ist.

Zu Anfang des Krieges war der nun
mehr Silberbehaarie Veteran ein lu
stiaer und junger Seecader, zu der
"Constitution" gehörend, nnd befand
sich an Bord jenes Schiffes in dem be-
rühmten Kampf mit der "Guerriere."
Bei jener denkwürdigen Gelegenheit
vollbrachte er eine Handlung äußerst
heroischen Wagnißes. Bald nach dem
Beginne der Schlacht wurden beide

> Fahrzeuge, in Folge der unaufhörlichenjCanonade, in eine dichte Rauchwolke
! gehüllt, so daß es unmöglich war, ir-

jgend e,»s vom Verdecke des andern zui unterscheiden. Ties bestimmte den
jungen Morgan, die Aufmerksamkeit
des Commodore's Hull ehrerbietig aus
die Schicklichkeit hinzulenken, daß ein
Mann in die Höhe beordert werde, wo
der Rauch nicht so dicht gepackt sei, um
die Stellung der Guerriere zu ermit-
teln, nnd die Leute anzuweisen, wie sie
ihre Geschütze richten sollten. Der
Commodore lehnte ab, irgend Jeman-
den einen so verzweifelten Auftrag zuertheilen. Der junge Morgan erbor
sich sofort als Freiwilliger, lief dieS-
, hinauf, und wies in einige,«
Augenblicken die Leute an den Geschü-
tzen an, unter einem Hagel von
geln. Seine Uniform wurde an et-
ilem halbe« Dutzend Stellen durchle
chert und er empfieug eine oder zwei
leichte Wunden wahrend er in dieser
gefahrvollen Lage war. Als die bril-
tische Fregatte die Flagge strich befrag
te sich ihr Befehlshaber bei Com. Hull,
ob das ein wirklicher Mensch nxüre,
der in den Segelleinen der Constitu-
tion stationirt gewesen sei. "Ja," war
die Erwiederung, "warum fragt ihr ?"
?"Weil," sagte Dacres,' ivi'r seit ei-
ner halben Stunde nach ihm gefeuert
haben; er muß ein zauberge'fchüykeö
Leben haben."

Eine Wahrsaaert n.?Ei-
ne gewisse Frau Lydia Lilibertin,
'reiche in Neuyork ihr Glück mir
Wahrsagen zu macheu suchte, wurde
am letzten Freitag daselbst von der Po
lizey eingezogen.' Diese halb schwarze
Person hat es in ihrem Geschäfte so
iveit gebracht, daß sie die Geheimnisse
einer grossen Anzahl Herren und Da
men sich zu verschaffen wußte, und da-
durch in den Stand gesetzt wurde.
Manches aufs pünktlichste zu errathen.
Nebenbei hatte ste noch eine Anzahldienstbare Geister angestellt, die alles
durchforschten, und ihr treu berichteten.
Besonders war siedieLiebes-Geschichten
der jungen Herren und Damen, so wte
auch der Manner und Weiber einge-
weiht, so daß sie durch Intriguen man-
che Eh« zur Trennung brachte. Die
Polizei welche schon lange auf diese
Madame lauerte, hat sie endlich ins
Trockene gebracht.

Dle Bienenschwärme
Der Gesellschaft der Künste London

stellte sich neulich ein Hr. Wildemaun
aus Plymouth vor mir drei Bienen-
schwärmen, welche er theils auf seinem
Gesichte, seinen schultern und in seinen
Taschen hatte. Die Bienenkörbe wur>
den in einen benachlnrten Saal gestellt,
und er begann zu pfeifen. Mit diesem
geyebenen Zachen verließen ihn alle
Bienen, und jeder Schwärm begab sich
in seinen Stock. Herr Wildemami
pfiff zum zweiten Male und die Bie-
nen setzten sich wieder auf ihren vorigen
Platz, auf das Gesicht, die Schnür??
und in die Taschen ihreS Hcrrn. Er
wiederholte den Verwch zum öftern. od-
ne daß irqend jemand von den
senden beschädigt wurde.


